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Portfolio und Anwenderberichte

SKYLINE™ stabilisiert die Halswirbel-
säule mit vielseitigen Implantaten 
und Instrumenten

Das anteriore zervikale Plattensystem SKYLINE™ 

ist ein Fixierungssystem, das eine rigide oder 

 semirigide Fixie rung sowie eine Kombination aus 

beiden Fixierungs philo so phien ermöglicht 

(Hybridsystem). Das System eignet sich zur 

Stabilisierung der Hals wirbelsäule von C2 bis C7 

mit einer uni- oder bikorti ka len Schrauben-

fi xierung an der anterioren Seite der Wirbelkör-

per. SKYLINE™ Platten haben ein großes Sicht-

fenster, durch das der Operateur eine sehr gute 

Sicht auf die Knochenspäne, Wirbelkörper und 

Endplatten hat.

Indikationen
SKYLINE™ ist für die Behandlung von Traumata, Tumoren, De formi täten und Degene-

rationen vorgesehen. Die Platten sind zur Ver wendung mit variablen oder starren 

Schrauben sowie einer Kom bi nation aus beiden Schrau ben typen (hybrid) erhält lich. 

Platten: verträglich durch Flexibilität
Die große Auswahl an Plattenlängen erstreckt sich von zwölf bis 105 Millimeter für 

Instrumentationen über ein bis fünf Segmente. Das niedrige Profi l der Platten fördert die 

gute Verträglichkeit des Systems: Schluckbeschwerden und ähnlichen Neben wirkungen 

wird damit wirksam vorgebeugt. Die Platten sind lordotisch vor gebogen und passen sich 

an die Patientenanatomie an. Sie können mithilfe des SKYLINE™-Biegeeisens weiter 

gebogen werden, und zwar an den speziellen Biegezonen der Platte. Lediglich die kurzen 

Platten haben keine Biegezonen und können daher nicht gebogen werden. 

Schrauben: zahlreiche Optionen
Die starren Schrauben bieten einen Winkel von bis zu fünf Grad in der Koronarebene, 

während die sagittale Ausrichtung der Schrauben erhalten bleibt. Diese Flexibilität 

ermöglicht eine leichtere Platzierung der Schrauben, ohne die Stabilität des Kons trukts 

zu beeinträchtigen. Die variablen Schrauben bieten einen Winkel von bis zu 20 Grad. 

Das System beinhaltet selbst bohrende, selbstschneidende und extra große Schrauben 

sowie mehrere Bohrführungs- und Bohrlochoptionen. Bei selbst bohrenden Schrauben 

muss normalerweise nicht vorgebohrt werden. Die Kortikalis sollte jedoch vorab mit 

einem Pfriem perforiert werden, um eine gute Ausgangsposition zum Einsetzen der 

Schrauben zu schaffen. Die Schrauben unterscheiden sich farblich nach Art, Länge und 

Durchmesser. Das Skyline™ System hat Bohrer zu 12 Millimeter (blau), 14 Millimeter 

(gold) und 16 Millimeter (magenta) mit feststehender Tiefe. Die Farbmarkierung am 

Bohrer entspricht der entsprechend markierten Schraubenlänge. 

Kontrolle mit allen Sinnen
Durch den Tri-Lobe CAM LOC™-Mechanismus kann der Opera teur hören, spüren und 

sehen, wann die Schrauben verriegelt sind. Eine sehr gute Sicht auf die Wirbelkörper-

endplatte und das Knochentransplantat ermöglichen die großen Fenster in den 

 SKYLINE™-Platten. So kann der Operateur jeden seiner Arbeits schritte klar erkennen 

– ein wichtiger Aspekt, um ein hohes Maß an Sicherheit zu gewährleisten. Das Instru-

mentarium ist übersichtlich und leicht zu handhaben. Intraoperativ wird die Ausrich-

tung der Platte und der Schrauben röntgenologisch bestätigt. 

Info
Merkmale:
• anteriore zervikale Platte
•  variable und starre Schrauben 

bzw. in Kombination möglich
• gute Visualisierung
• anatomische Passform

Plattendesign:
• Dicke: 2,5 mm
• Breite: 16 mm
• Breite (Taillierung): 14 mm
• Die Platten sind lordotisch vorgebogen.
•  Einzigartiges Sichtfenster ermöglicht eine 

gute Sicht auf Knochenspäne, Wirbelkörper 
und Endplatten.
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Freie Sicht 
auf die Wirbelkörper

Head

Das X-Mesh™ Expandable Cage-System ist eine 

zukunfts weisende Technologie zum Ersatz von 

erkrankten Wirbel körpern und bietet den nötigen 

Support für anteriore Rekonstruktionseingriffe an 

der thorakolumbalen Wirbel säule (Th1-L5).

Das X-Mesh™ Expandable Cage-System bietet eine 

umfangreiche Auswahl an Implantaten mit einer Viel-

zahl an Cage-Optionen in unterschiedlichen Höhen und 

Footprints. Das System bietet zwei spezielle Implantat-

portfolios für den anterolateralen und direkten anteri-

oren Zugang. Zum modularen X-Mesh™ Expandable 

Cage-System gehört zudem ein Instrumentarium, das 

leicht zu handhaben ist.

Der X-Mesh™ Expandable Cage hat ein offenes Design, 

um den knöchernen Einwuchs zu fördern. Jeder Cage 

ist mit angerauten, konvexen Endplatten mit Dornen 

vormontiert, die eine ideale Passform bieten und eine 

Migration des Cages verhindern. Die Endplattendornen 

sind 2,5 mm hoch. Der Cage hat seitlich zudem Schlitze 

und große Fenster zum Anlagern von Knochenspänen 

nach dem Aufspannen des Cages in situ. 

X-Mesh™

Zukunftsweisende Technologie 
zum Ersatz von 
erkrankten Wirbelkörpern

Lateraler Zugang

Dr. Oliver Meier hat 

bereits mehr als Hundert 

Fälle mit dem SKYLINETM-

System operiert
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Interview mit Chefarzt Dr. Oliver Meier 
Zentrum für Wirbel säulen chirurgie an der Werner-Wicker-Klinik, 

Bad Wildun gen-Reinhards hausen.

Herr Dr. Meier, Sie haben bereits mehr als 100 Fälle mit dem System SKYLINETM 

operiert. Was unterscheidet das System von vergleichbaren Produkten? 

Das System zeichnet sich aus durch seinen Low-Profi le-Charakter, durch einfache 

Handhabung des Instrumen tariums, winkelstabile Schrauben- und Plattenver  bin-

dungen sowie durch gute Eigenschaften im Inter face-Bereich (Platte-Wirbelkörper-

vorder wand).

Wo liegen darüber hinaus die Vorteile?

Insbesondere die praktische Handhabung und der Low-Profi le-Charakter der Platte 

sind hervorzuheben. 

Was war für Sie ausschlaggebend, SKYLINETM anderen Systemen 

vorzu ziehen?

Entscheidend war das Low-Profi le-Schrauben-Plattensystem mit winkelstabilem 

Charakter und die leichte Handhabung. 

Für welche Patienten ist das System geeignet?

Die ventrale Plattenosteosynthese mit SKYLINETM im winkelstabilen Modus ist geeig-

net für die Versorgung zervikaler mono-, bi- und multisegmentaler Instabilitäten 

und Rekons truktionen ventraler Säuleninstabilitäten bei Trauma, Tumor und Infek-

tionen sowie für Dekompressionen bei zervikaler Spondylosis und Myelopathie. 

Das System ist ein- bis multisegmental und bei segmentaler Schraubenbesetzung 

als alleinige Osteosynthese von ventral einsetzbar. Bei mehr als zwei Säuleninsta-

bilitäten oder auch bei mehr als 2-Level-Korporektomien sowie bei ausgeprägter 

Instabilität der 1-Level-Korporektomie ist die dorsale Augmentation und eine dor-

sal instrumentierte Spondylodese zusätzlich angezeigt.

Welche Erfahrungen/Kenntnisse sollte der Operateur mitbringen?

Bei der Anwendung der  SKYLINE™-Platte sollte der Operateur Erfahrung mit der 

ventralen Halswirbelsäulenchirurgie haben. Die Platte ist jedoch einfach gestaltet 

und kann auch für Einsteiger in diesem Bereich empfohlen werden. 

Freie Sicht 
auf die Wirbelkörper

Anteriorer Zugang
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